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At arienwerder, den Ten Februat 1838. 


— 


Verkauf von Grundſtücken. 
Rothwendiger Verkanf. 
Königliches Lande und Stadtgericht Rieſeuburg. 

Das zu Guhringen sub Nro. 58. des Hypothekenbuchs belegene, den 
Mathias Fiſcherſchen Erbes zugehörige Bauergrundſtuͤck, auf 704 Nible. 23 
far. abgeſchaͤtzt, ſoll den 29ften Mal d. J. au den Meiſtdietenden verkarſt 
werden. Die Bedingungen, Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in 
unſeter Regiſtratur eingeſehen werden. . 


Rothwendiger Verkauf. 
fand und Stadtgericht Dt.⸗Srone. 
Das bieſelbſt in der Judenſtraße sub Nro. 288, gelegene, dem Pantof; 
felmacher Fromholz zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchatzt auf 417 
Nihtr. 10. Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchem in der Reglſtratur einzu⸗ 
ſetenden Taxe, ſoll am 23ſten. April 1838 Vormittags 10 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtlrt werden. — . 5 
Di Crone, den 1ſcen Dezember 1837. 
Moth wendiger Verkauf. f 
Koͤnigliches Land- und Stadtgeri t Di: Crone. 
Das in der Kreis ſtadt Dt. Crone und auf deren Feldmark belagene, dem 
Stellmacher Earl Bellack gehörige, im Hypotbekenbuche sub Nre. 54. einiger 
nagene Buͤrgergrundſtuͤck, zin Folge der, webſt Hypothekenſcheln, täglich: in unſe⸗ 
uur Registratur einzuſehenden Taxe gerichtlich abgeſchaͤßt auf 640 Reblr. 28 ſar. 
775 Ja in termine den L0ſten April 1838 un gewöhnlicher Gerichis⸗ 
ſtelle im Wege der nethwendigen Sabhaſtation verkauft werden. een 
n t,:&xone, den 27ften Dezember 1837. guu mg) ee 
m. #8 eau nN Ira gl neun ih RR 7 


f 


—— 7 m 


Nothwendiger Verkauf 
Bf öristiges tand und Stadtgericht Tuche l. 

Das Im Conitzer Kreiſe und in deſſen Dorſe Minikowo gelegene, aus 
eirca & Hufe tand und einer Scheune deſteheude, dem Johann Pillarskt zus 
geboͤrige bäuerliche Grunoſtück, zufolge einer, nel ſt Hypothekenſchein in der Me⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 181 Rehlr. 23 ſgr. 4 pf. geſchaͤtzt, fol in 
termino den 30ſten April c. Mittags 12 ußer an ordentlicher Gerichts ſtelle 
ſubhaſtirt werden. Tuchel, den Gen Januar 1838. 

Koͤniglich Preußiſches tand und Stadtgericht. 
— — 
Nothwendiger Verkauf. 
Land, und Stadtgericht Strasburg. 

Das, Amte Strasburg, zu Klein kaßewo Mr. 3. belegene Bauergrund⸗ 
ſtuͤck, zum Nachlaſſe der Thomas und Appollonia Zelazua Gorezenskiſchen Ebe⸗ 
leute gehörig, abgeſchaͤtzt auf 283 Kıpfe. 6 fer, zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a m 
30ften Mai 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. 


— — 


5 fand: und Stadgerlcht Stuß m. 
Die der Juden Gemelnde in der Stadt Stuhm Nr. 8: gehörige Bau⸗ 
telle nebſt den dazu gehörigen 2 Kartoffelgaͤrten und das Torrbruch, abgeſch gt 


auf 108 Nthlr., fol zufolge der, nebſt Hopothekenſchein bier einzu ſehenden Taxe, 
in termino den 29ften Mai c. an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


— 


Verpachtung. 

Die zu Johann 1838 expirirende Pacht der Güter Baukan und Golmkan 
von circa, 2540 Morgen Magbeburgiſch, ſoll auf anderweite 18 Ja e von 
dem unterzeichneten Curatorium verpachtet werden, und bat daſſelbe zu bieſem 
Bebuf einen Termin in dem Hauſe Nr. 502. auf Neugarten allbier um 19 
Uhr Vormittag den 18ten April d. J. augefeßt, zu welchem geeignete Packs: 
liebhaber, welche im Termine 2000 Ntblr. Caution zu beſtellen vermögend fin, 
eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt 
böberer Genehmigung. nne We 18 

Der Pacht nähere Bedingungen. Anſchläge und Vermefjungsregifter koͤnnen 


von 20ſten d. Mts. ab, beim Stadtrath Pannenberg, Nevgarten der 502. 
dad beim Gutsbeſitzer Collius in Gr., Bölkau taglich in den Vormittage finns 
eingeſehen werden. 


Entfernt wohnenden Pachtliebhbabern dient noch zur Nachricht, daß ſich die 
Aiter vorzäglich zu Gelteldebau und Schaafzucht eignen und gegenwärtig eine 
Schoͤferet von 1500 Stück mit Vorthen unterhalten, welche dei zweckmäßiger 
Einrichtung auch noch bedeutend vergrößert werden kann. 3 
Danzig, den 10ten Februar 1838. * 
Das Curatorium der von Conradiſchen Stiftung. 


K reer ee ene a 5 N r 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Die Salzanfuhr von Marienwerder nach Dt. ⸗Eylau, ſoll vom 1ſten Juni 
d. ab, an den Mindeſtfordernden öffentlich ausgeboten werden, und iſt hierzu 
tuckationstermin auf den 13ten März c. Vormittag um 11 Uhr im Geſchaͤße⸗ 
deal der Salz- Factorei zu Dt.⸗Eylau anberaumt worden. 

Dies wird biermit zur öffentlichen Kenntuiß des Publikums gebracht, mit 
dem Bemerken, daß die nähern Bedingungen zu dleſer Salzaufuhr in unſerer 
Hegiſtratur einzuſehen, auch von dem Beamten der Salz⸗Factorei in De. 

diau zu erfahren find, Marienwerder, den 11ten Februar 1838, 
Koͤnſgliches Haupt-Steuer- Amt. 


— 
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Der Müller Lindemann zu Kl. Cziſte beabſichtigr anf einer, von der Guts⸗ 
derrſchaft zu Jeleniec zu Erbpachts rechten uͤbernommenen Ackerparzelle eine Bock 
windmüßle mit einem Gange zu erbauen. 


In Gemaͤßheit des Edikts vom 28ſten October 1810 H. 6. und 7. wird 
168, biemie zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch dieſe 
Mäßlenanlage in ſeinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, aufgefordert, bin⸗ 
den 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt den etwanlgen geſetzlichen Widerſpruch bei 
dem Unterzeichneten anzubringen. 
Eulm, den 12ten Januar 1838, Der Laudrath⸗ 


1 Der Müller Fensky in Junkermühl beabſichtigt bei feiner Waſſermüßle 
einen neuen Maßhlgang anzulegen, welcher mittelſt eines Waßferrades, ſowohl 
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einen Mahl⸗, als Gruͤtz- und Schrootgang in Bewegung ſetzt. Das alte bis 
berige Maplwerk ſoll eingeben, und gur zum Grützmachen gebraucht werden. 
ber. Sowohl der Fachbaum der Mühle, als der Waſſerſtand der ſelben, werden 
durch dieſe neue Uulage atcht prrändert. L. ende „M N 
ball, Indem bieſes „bier, Fſehtlich bekannt gemacht wird, fordere ich alle 
diejenigen auf, welche darch die neue Anlage eine Gefährdung ihrer Gerecht, 
ſame befürchten, ihren Widerſprueh binnen 9 Wochen praͤkluſſviſcher Friſt, je 
wohl bei dem Bauberrn, als bel dem unterzeichneten kandrath anzumelden, 
Dt. Crone, den 6ten Februar 1838. Der Landrath. 


Der zum Verkaufe des Martin von Prondzinskiſchen bäuerlichen Grund⸗ 
ſtücks ing Mogiel auf den 20 ſten Marz 8, beim Gtrichtstage in Oſſußalca an 
ſtebende Termin wird hierdurch aufgeboben. \ En 

Schlochau, den 11ten Febraar 188. * 
2 Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 


* 
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Die Orgauiſtenſtelle und das damit verbundene Kantorat bei der eathe⸗ 
liſchen Et. Johannis Pfarckirche a Aae . zwiſchen Oſtern und Pfingsten 
d. J. erledigt. Qualifizirte Subſecte koͤnnen ſich beim gedachten Kirchenkoll⸗ 
ginn in portofreien Briefen melden. a ar 
Das St. Johannis Kirchen- Kollegium. 


Die unſerm, Reiſenden Otto Kießler ertheilts Vollmacht ennulttran wie 
hiermit, da derſelbe aus anſerm Geſchäft entlaſſen iſt. kön 
Berlin, den 15ten Februar 1838. m Rofenhain, & Tomy. 
an, Oma 8 „2> OLAI 140 III vr u an ’ m 
Häaͤckſelmaſchinen mit breifacher Vorrichtung und vier Meſſern, gabe 
wiederum erhalten und verkaufe ſolche billigt. N. Höltz zel in Grandes, 
89 io r n 2 „ur 
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Gut gebrannte Ziegel das 1000 zu 6 Athlr. 20 ſor. wie ouch oft 
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fche Dachpfannen das 1000 zu 13. Rel. 10 ſgr., ſind zu haben in der Kauf 
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